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alschc GerilM Zntereffantes aus der
Bundeshauptstadt

Zonensystem der poft
vom Senate aufgehoben

Zonensystcm iiir Postsachen zweiter
Klaffe ' aufgehoben? Hitchcock

greift Postdrpartmcnt an.Wer Dechllln
Orlando und Sannin !

bciPriisidentWilso!
'

.. "" ' V" i ?

Die wichtige Konferenz dauert geraume Zeit; j

Italiens König und Präsident wilson
machen sich Gegenbesuche

'
, l

Zlus Frankfurt w!rö gemeldet, öaZz viele verichte
übertrieben sind; Wilfon ersucht, gnäöig mit

Deutschland uinzugehen

Harmonische Präliminarien zur tzauptkonferettz

Untersuchung der
groszen Packer"

i
Verstaatlichung nicht empfahlen,

wohl aber Konzkssionlernng und
' gewisse Beschränkungen.

Wafl)ington, 20. Dez. Die
VundesHandclskommission hat 'nie
mals cnlpfohlen, und wird es nie
nials empfehlen, daß die Regierung
die großen Vacking" Häuser' dcs
Landes selbst iibernehine. Das war
die Erklärung, die der Vorsitzer der
Kommission, W. B. Cylvcr, dein
zwischenstaatliche Komitee des
Hauses macht.'. Er führte weiter aus,
daß in der Packing Industrie Ein
flüsse sich gelten machten, die gegen
den Vorteil des Publikums laufen.
Diefe jedoch könnten unschädlich ge
macht werden. Ein System von Kon
zessionierung, tuie während des Kric
gcs, könne eingeführt werden.

Packer" söllten keine Refrigera
tor. und Vieh.Wagcn besitzen, noch
zinc Kontrolle über Vichhöfe, Vieh,
börsen und die Ausgabe von Markt
preisen haben. Fleisch und Vieh sind
einfach Fracht und es sei die Pflicht
der Eisenbahnen, für die Versendung
dieser Fracht und, damit verbundene
Borbereiwngen, wie Viehhöfe,
Ttorage und Refrigcrator.Wagen,
zu sorgen, die dann jedermann zur
Verfügung stehen würden. , Gerade
wie dies mit andrcr Art von Fracht
der Fall. sei. Die 5 Packer" form
ten ciucil Ring zuin Ankaufe von
Vieh, das sie dann unter sich verteil
ten.

Mit den Packern" seien große
finanzielle Interessen verbunden,
wovon sie ungehörigen Vorteil zö

gen. Und die Uebcrgriffe in andre
NahrungLmittcl.Fclder sei eine be
drohliche Sache frü das Publikum.

So fei z. B. der hohe Preis für
Reis den Ma:ndnla!ioneu der Packer
zuzilschreibcn. Sie hatten den gan
zen Vorrat, aufgekauft und dmrn den
Preis verdoppelt.

sich etwas derartiges in irgend einer
Gruppe mit verschiedenen Meinun-

gen nicht verhindern lasse: man hat
jedoch den guten Willen, alle Diffe-

renzen beizulegen. Die Frage hin-

sichtlich der Liga der Nationen und
der Freiheit der Meere mag,zu leb-

haften Erörterungen Anlaß geben.
Englands Arbeiterschaft aber hat sich
bereits vor einem Jahre zugunsten
einer Nationalitätcmga ausgespro-che- n,

und die Franzosen sagen sich

jetzt, daß das Zustandekommen einer
solchen, eine Notwendigkeit fei, und
so mag die ganze Angelegenheit zu
einem zufriedenstellenden Ausgleich
kommen.-- .

.,,

London, 20. Tz. Die Arbeiter-fcha- ft

Großbritanniens wird verlan-
gen, daß die Bildung der Liga der
Nationen zur Hauptfrage auf der
Friedenskonferenz gemacht wird. Die
Arbeiterschaft wird .durch ihre Hand
Werkerverbände und die Arbeiterpar
tei, die' britische Delegation zum Nach-

geben zwingen.
- Demonstrationen

zugunsten ' der Liga der, Nationen
werden zu London, Glasgow, Manc-

hester, Birmingham,. New Castle.
Cardiff, Leeds und Bristol stottfin-de- n.

.

Bewilligungen für dcit Distrikt l5o

lumbia; zum Kapitel Berbcs.
smlng der Landstraßen

Washington. 20. Dez. (Elgenbe-richt.- )
Das Repräsentantenhaus hat

die Appropriatioiisvorlage in, der
Form angenommen, wie sie von fei.
nein Tistriktskomitee cinbcrichtct
worden war, d. h- - mit beträchtlicher
Bcschncidung der '

Voranschläge und
unter Beiseitesetzung des organischen
Aktes, der die Aufbringung der Ver
waltungskostcn zur Hälfte dem Di
strikt, zur anderen Hälfte dem Bun

auferlegt. Auf dcr Ba
siö, wie die Vorlage cinbcrichtet wur
de. müssen etwa 72 Prozent nun
aus den Distrittöeinkünftcn gedeckt
werden. Im ganzen locrdcn P14,
093,701 verlangt. War schon der
Voranschlag, wie cr von, den Di
striktskommissärcn aufgestellt war,
kaum genügend, um auch nur das
Notwendigste zu decken, so reicht die

voin Komitee veranschlagte Summe
bei weitem nicht aus. Indcin das
Komitee seine Gesctzesvorlage
fixierte, hat es viele Posten

'

ans
dem Boranschlage der Kommissare
einfach ignoriert, s. z. B. einen von
rund $1,500,000, der' die Aufbcs.
scrung der Gehälter, besonders die
der Lehrer vorsah, deren Besscrstel

lung warm empföhlen war. Jndeni
das Komitee und das Haus, das die

Vorlage desselben annahm, die
Posten, die es in Betracht zog, be

schnitt, inde::l es ' andre einfach

ignorierte, Hai es künstlich den An
schein zit erwecken gesucht daß das

Sürplus dcr Distriktseinkünfte im
Wachsen begriffen sei, und das doch

wohl nur deshalb, um die borge-schlage- n

Abschaffn,, des Halb und

HalbPrinzips des organischen Aktes
zu rechtfertigen. In dieser unbilligen
Form geht die Vorlage nun an den
Senat, und daß dieser wie bei
früheren Gelegenheiten, die Auge
legenheit ernstlich in Betracht ziehen
und Gerechtigkeit üben wird, ist. die
Hoffnung deß, Distriktes. Zum we-

nigsten hofft lefercr, daß seinen not
wendigen Ädurfnisscn Rechnung
getragen werden wird, besonders da
der Krieg praktisch zu Ende ist und
deshalb keine Notwendigkeit vor
liegt, bei der Befriedigung aktueller
Bedürfnisse eine außergewöhnliche
Sparsamkeit anzuwenden. Jedenfalls
erwartet der Distrikt, daß die Vor
anschlage, der Kommissäre, die ,dns
Haus einfach ignoriert hat, vom
Senat in Erwägung gezogen werden.
Wenn im Senat die Vorlage in Be.
ratung kommt, dann sollte in Be-

tracht gezogen werden, daß da man.
che notwendigen Bedürfnisse d's
Distrikts vorhanden sind, die seit

Langenm der Erledigung warten.
Es wird sicher erwartet, daß der
Senat Projekte in Erwägung neh-
men wird, die in den letzten Jahren
von den .Kon'inissären aufgestellt
wurden, die man aber beiseite setzte

unter dem Hinweis, daß die Kriegs
zeit Sparsamkeit notwendig mache.
Diese Projekte sind in dem dies

jährigen Voranschläge der Konnnis.
säre nicht enthalten, weil der Vor
anschlag eben gemacht wurde, daß
auch für dieses Jahr die durch den
selben bedingte Sparsamkeit not
wendig wäre. Wenn diese riickstän
digen notwendigen Bedürfnisse und
die jetzigen ignorierten Posten, beson-
ders soweit die Lehrcrgehälter in
Betracht konrnre, ihre Erledigung
finden, dann wird kein Distrikts
surplns vorhanden sein, um den Ti
striktsonds hinzugefügt zu weiden,
die im Schatzamt brach liegen als
'eine' Fsilge von nicht genehmigten
notwendigen Appropriationen und
von Uiibilligkcitcn, wie sie jetzt im
Hause zu Tage traten.

Wenn die Botschaft, die der Piä-side-

vor seiner Abreise nach Frank
reich im Kongreß verlas, auch für
viele eine Enttäuschung war. den

Vorkämpfern für gute Wege in den
Vereinigten Staaten war sie sicher.
Wasser auf ihre Mühle. Ter Prä
fident hob die Wichtigkeit der Wege
Verbesserung besonders h?rvor und
deutete an, daß bei derselben für.
viele dcr zurückkehrenden Soldaten
eine Beschäftigung gefunden werden
könnte. Tas Sio'tcm dcr Landstraßen j

kann nur mit Bundcshülfe diirchgc!
führt werden, und diese Bundes. I

hülfe muß bei weitem größer sein,
als der Kongreß bisher willig tim
zu leisten. In dcr Zwischenzeit haben
eine Anzahl Staaten die Wegever
bcsserung in größerem Maßstabe
als zuvor onfgenommen, und-- sicher

wird im nächsten Iahrzebut eine

großpr Wegebautätigkeit herrschen
als in den letzten fünfzig Jahren.
Ter Krieg hat die Amerikaner und
die Fremden den Wert L erfand

Washington, 20. Dez. Tas Ko
unter des Senats hatte die Ab

schaffung des Zonensystems für
Postsachen zweiter Klasse empfohlen.
In seiner weiteren Beratung über
den Kriegs.Revcnuc . Gesetzcsvor
schlag nahm der Senat die Ein
pfehlung feines Komitees mit 84
gegen 22 Stimmen für den 1. Iull
1010 an. Es wurde dafür eine Rate
von einem Zcnt pro Pftlnd für
Eiitfernungcn bis ' zu 150

' Meilen
und von V2 Zent für größere
Entfernungen angenommen. ,

Senator Hitchcock stimmte dafür,
Senator Norris dagegen.

Während der Debatte griffen Se
untor .Hitchcock und andre des
Post und Kriegsdepartemeirt Megen
ihrer Handhabung der militärifchen
Postsendungen heftig an. Er bchaup.
tete, daß der Zusammcnbruch dieser
beiden Zweige' der, Regierung eine
Schande sei" und daß ?r keine andre
Erklärung dafür finden könne als
die, daß beide Dcpartments abfo
lut inkompetent seien. ;

Nach seiner-Ansicht- , fuhr der Se
nator fort, sei dieser Zusammen
bruch schlimmer, als dcr bei der Aus.
zablung von Beitragen an die Sol
daten zutage getretene.

Die Handhabung der militari,
schon Postsendungen sei so unzu
reicheist, gewesen, daß das Kriegs
deparrement . sie , hätte übernehmen
nnifscn. Nach ihm zugegangenen
Nachrichten feien Tonnen von Post,
fachen, an Soldaten adressiert,' nicht
abgeliefert worden und . ngetchwo
aufgestapelt entdeckt worden.

'

Amerikanische
Verlustliste

Washington, 20. Dez.",. Nach
stehende Verlustliste wurde heutS be.
kaiuit gegeben: - ,;.,;

'II VormlttagöLmchr: ''; f
'Iui Kaiuvfe 'gefalle,u''1 S: .dm

Wunden erlegen 24,' durch Unfall
und andere Ursachen gestorben 12:
durch Aeroplanufall gestorben 1; an
5lrankhcit gestorben 137: schwer ver
wundet 1,320: Schwere 5er Ver
Wundung nicht bestimmt 583; leicht
verwundet f!s,1; vermißt 213; zu
sammcn 3,070. ,

NachmtttagöVcricht.
Im Kampfe gefallen 8; den

Wunden erlegen 58: durch Unfall u.
andere Ursachen gestorben 14: an
5lrankheit gestorben 116: schwer ver.
wundet 483: Schivere der Verwun
düng unbestimmt 825: leicht verwun
det 1.131; vermißt 70; zusammen

'711

Fahrvrcls ß bents in Vcdar Rapid?
Cedar Rapids. Ja.. 19- - Dez.

Die Bürger dieser Stadt stimmten
gestern mit einer Mehrheit von 78

für Erhöhung des Fahrpreises auf
der Straßenbahn zu 6 Cents ab.

straßen gelehrt. Dcr beinahe unaus
gesetzte Gebrauch derselben durch
die schrncren Armeegefährte im letz'
tn Winter und Frühjahr hat sie fast
ruiniert, und das Fahren auf den
selben war nicht 7mr unbequem,
sondern Washingtons Bürger haben
auch ans inmufe andere Weise da
bei gelitten. Marylander Staats
behörden haben vor gar nicht langer
Zeit berichtet, daß tornsende Büschel
Tomaten auf den Feldern verfault
wäre, weil die Wege nicht geeig.
ni't waren, dieselben auf den Markt
zu bringen. Wären die Wege gut
gewesen, wär?n genug Wagen zur
Verfügung gewesen, Washington
ivürde einen Uebcrfluf an Tomaten
und anderen Gemüsen zu einer Zeit
gehabt haben, als die Händler un
verhörte Preise forderten. Ameri
kanifche Ingenieure haben in Frank,
reich den

'

Wert guter Landstraßen
schätzen gelernt und ihre Erfahrung
wird der Bewegung, hierzulande
bessere Landstraßen zu haben, zu
großem Nutzen , gereichen. Eine
Sache scheint fickzer zu sein: wenn
wir das Problem dcr hohen Lebens,
mittelprcise lösen wollen, dann müs
sen wir anfangen, unsere Land
straßen zu Verbessern, denn darin
liegt die einzige sschere Methode,
die Ernten auf die Märkte zu Vertei
len. Einen begeisterten Vorkämpfer
und ernsten Arbeiter hat dcr Land
straßenbau'in dem verstorbenen Lo

gan Waller Page verloren, der an
der Spitze des Vundes-Landstraße-

Tepartementcs stand. Herr Page
hat den besten Teil feines LcbenS
diesem Werk gewidmet, und er hat
viel zu Wege gebracht.

. Elkeharö. ...

der Soviet-ttonferen- z

Leute zur Vernunft zu bringen.
Kriegsminister Scheuch ist wegen

einer ihm zugefügten Beleidigung
von seinem Posten zurückgetreten,
wird aber das Amt so lang? behal.
tcn, bis sein Nachfolger ernannt ist.

Amsterdam, 2. Dez. Zu Bell
trop in Wcsiphalen wurden Streiker
bei enicm Krawall angegriffen. Ein
zelheiten fehlen. '

Vorwärts warnt. f
Berlin. 20. Dez. - Ter soziali

frische Vorwärts nimmt die auf dem

Sovietkongr,.-- sich ereigneten Zwi
schenfälle fchr' ernst und vertritt os
fenbar die Meinung der Regierung,
wenn er schreibt: Es muß ossen

zugestanden werden, daß der ganze
Regienlngsapparat - im Zerbröckeln
ist: es besteht die Gefahr, daß keine

Friedensverhandlungen geführt wer
den können, da keine stabile Regie,
rurig vorhanden ist. mit der die Alli
ierten verhandeln können. Ganz
Deutschland niag von den Trtchpen
der Ententemächte besetzt werdm."

Frankfurt. 20. Dez. Deutsch
land scheint sich hoffnungslos in ei.
nein ?!ebel von Gerüchten zu befin,
den, die schlimmsten Geriichte kom
mm aus Berlin. Alle Berichte über

eine, Plünderung Frankfurts und
über die Bewegung, daß sich das
Rheinland und Westphalen von dem

übrigen Teil Deutschlands lossagen
wollen, sind nicht wahr. Man ist
bestrebt, Ordnung zu schaffen, um
Marschall Foch zufrieden zu stellen
uiid Nahrung zu erhalten. Das
Volk glaubt, schnelle Herbeiführung
des Friedens wird die populäre Jl
lufton, daß die deutschen Hre nicht
geschlagen sind, aufrecht erhalten. In
Frankfurt herrscht Ordnung; die

Steuern werden bezahlt.'- -

Spanien bricht,
v mit Deutschland

Madrid, 20. Dez Den 2Nitglie.
dern der hiesigen,, deutschen Bot.
sckaft tviirden beute die Pässe Mge
stellt. Es beißt, der Bruch Spa
nk'iis niit Deutschland ist auf Spa
niens Minmtt'.gnng der öeutschen
triegsführung und der Tätigkeit

Teutscher in Spanien zurückzufüh.
ren.

laufen in
Cherbourg ein

i

Washington, 20. Dez Fünf
deutsche darunter das be
rühmte Frachttmichboot Deutschlcmd,
find diplomatischen Nachrichten zu
folge, heute in den französischen
Hafen Cherbourg eingelaufen.

Zlndrailg für
paffe nach Europa

New Jork, 20. Dez, Täglich er.
hält die . Newarker Abteilung des

Aundl'Z.Iustiz.Tepartenlents 100 bis
150 Gesuche von Leuten, die Reise
Pässe nach Europa zu haben wün
schen. Die meisten der Applikanten
um Pässe siiid Italiener, und alle
Gesuche aus dem Staate New Ier.
sey werden von der New Forker Ab

teilung des Biindes.Jiistiz.Leparte.
ments begutachtet, bevor sie nach

Washington geschickt werden. Die
Zahl der Amerikamüden in Newark
mehrt sich täglich, aber die Gcnchmi.
gung wird nur in den cllefdnn
gcndsten Fällen gewährt, dem: in
Europa wünscht man vorläufig kein.'

Zufuhr von Passagieren, da man
dort genug m,t sich selbst zu tun
hat. Es wurde früher mitgeteilt,
daß das Staats.Tcpartcmcnt in
Washington von Gesuchert über
schwemmt wird, um Reisepässe zu
erlangen, aber bisher nur wenige
gewährt worden sind. Tiz Dampfer
lesellschaftcn in New Jork werden
von solchen Leuten überlaufen, abr
die Beamten in den Büros verweisen
alle Applikanten um Passage an das
StaatsTcpartemeiit, denn niemand
kann Passage erhalten, der nicht ei.
nen Paß für Eürova in Besitz hat.
ES wird noch 'ine Zeit lang dmie,!
bis ein normaler Lerlehc crmögl
licht sein wird.

Schwere Urawalle auf

Stockholm. 20. Dez. DaZ fchwe

dische Ministerium dcs Aeuszerm hat
den amerikanischen Gesandten Morris
namens der deutschen Regierung ei

tie Mitteilung zukommen lassen, in
wclchcd Präsident Wilfon ersucht
wird, mit dein deutschen Volke gnä-

dig zu verfahren. In der Mittel
lung heisst es, dasz, falls die Nah.
ningsmittelsituation in Teutschland
seine Besserung erfährt, die (Gefahr
schwerer sozialer Wirren größer
wird.

Ter Soviel Kongreß.
Berlin, 20. Dez. Tec zweite

Tag der Sitzung 'der Soldatn und
Arbeiterräte nahin einen stürmischen
Verlauf. Majoritätssozialist Lands,
bcrg griff die Gcschäftsinethodcn
und das diktatorische Verhalten dcs
Soldaten und Arbcitcrrats zu Ber
lin an und erklärte, das! das Ercku.
tivkomitccs der Räte Wirrwarr in
den Finanzen des Reiches m schaf

fm versuche. Jedenfalls wird ein
Erekutivkomitoe erwählt wröcn, das
init dem '.ffabinctt mehr harmonisch
zusaknmcnarbcitet.

Ein Exekutivkomitee der Arbeiter
ierlaimte Zutritt m den Berhandlun
gen. widrigenfalls ein allgemeiner
(Streik anaeordnct werden wurde.
Tor Kongreß kam schließlich darin
übcrein. cm Komitee zu ernennen,
das mit der Delegation Liebknechts

verhandeln sollte, als Hlötzlich 30
Arbeiter und mehrere grauen sich

ihren Wea bis Zur Tribüne des Vor

, sitzenden .bahnten und einen Tumult
verursachten. Tcr Sproüzer der
Eindringlinge verlangte das ihedst,
eine Resolution zu unterbreiten, laut
welcher dem Rat der Arbeiter und
Soldaten alle Autorität übertragen
werde. Rufe aus der Verfanunluug
wurden laut, dem Manne das Wort
zu entziehen und es erhob sich ein

grober Tumult. Schließlich gelang
es dem Vorsitzenden, die Ordnung
wieder herzustellen und man beschloß,
den Bolshcviki zu gestatten, die Ne

solution zu unterbreiten, worauf fic
sich entfernten. Die Delegaten au
ßerhalb Berlins sind ob dieser Unter'
brechungcn der Verhandlungen fei

tens der Svartaeusleute ungehalten.
Uurz vor Schluß der Versammlung
drangen dreißig Soldaten iit den

Sitzungssaal und verlangten, daß
sofort der Beschluß angenommen wer.
de, alle Offiziere zu entwaffnen und
zu degradieren und alle Macht dein

Rate der Soldaten und Arbeiter zu

übertragen. Das Erscheinen dieser
Leute verursachte weiteren Aufruhr;
schließlich aber gelang es der Regie,
rnng, Kontrolle über die Versamm
lung zu erlangen.

Georg Lcdebour sagte in dein Kon

greß, daß die Revolution im Jahre
III geplant worden sei 'und iin
Jahre 1918 zum Ausbruch kommen

sollte. Die Behörden selbst halfen
den Revolutionären, indem sie alle

unabhängigen Sozialiftcn zu den
Mahnen einberiefen: ganze Regimen
ter wurden von diesen zum Sozialis.
ums bekehrt. Am 4. November soll
ie die Revolution stattfinden, aber
selbst Saase, Tittmann und Lieb

knccht wagten nicht, loszuschlagen.
Der Angrif LedcbourS auf Ebert rief
die größte Unordnung hervor. Es
bildeten sich Gnchpen, und der Aus
bruch von Tätlichkeiten war jeden
Augenblick zu befürchten.

Ein Telcgat aus Mainz erklärte.
'

daß Hmdcnburg cm Dorn in der
Seite der. Regierung sei. Barth
frr(fi I'.nn drn (Mnliren einer null'.
tärischen Hofpartei und sagte, bafzj
rs sich bei der Regierung um tonn.
oder Nichtsein handele. Ebert er
klärte, daß, falls die ungerechtfertig,
tcn Angriffe auf die Regierung nicht

onshören. sie sich zum Rücktritt ge

nötigt sehe.

Die überwältigend große Maja
rität der Delegaten aber hielt zu
Ebert.

Liebknecht hielt vor dem Vcrsnnim.
lungslokal eine Rede und griff den

.Kongreß an, weil er nicht in die

sZußtapftn der russischen Revolution
trete, Er forderte zum Schluß sei.

er Rcde seine Zuhörer auf, ein Hoch

auf die Weltrevolution aufzubrin-
gen. Vergebens versuchte Barth. die

Paris, 20. Dez. Italienische
Führer hatten heute mit dem Prä
sidenten Wilson eine Konferenz. Der
italienische Ministerpräsident

' - Or
lando und der Minister des Aeuße
ren Sonnino sprachen heute um 11
Uhr vormittags im Murat Palast
vor und hatten mit dem Präsiden
tcn eine lange Unterredung.- -

Gestern abend stattete König Bie-

ter Emanucl von Italien dem Prä
sidenten Wilfon emen offiziellen Be
such ab. Er hatte ihn zum Besuch

nach Rom eingeladen. Eine gleiche

Einladung ist seitens der Königin
Italiens an Frau Wilson erggngen.
Präsident Wilson wird heute abend
den Besuch des Königs auf der ita
lienischen Botschaft erwiedcr. Dort
wird gleichzeitig ein Festessen statt
finden.

'

- , - -

Der Präsident wird London gleich
nach Weihnachten besuchen.

; Andre Tardieu wird sich heute
nachdem Murat Palast begeben, um
Einzelheiten für j den dort '.statt
findenden, Empfang, des diplomati
schen'.CorPs, des - Präsiöenten des
Senats und eines Komitees jener
Körperschaft zu besprechen. Die
Zeremonie wird heute um 5:30 vor
sich gehen. V

Washington, 20. Dez. (United

Preß.) Wie das Staatsdepartement
heute versichert, haben stch die Am
ierten und die Vcr, Staaten bei den

Friedenspräliminarien in harmoni
scher Weife geeinigt. Tlan war ent

schlössen, aller dentschen Propagan
da, die es darauf abgesehen hatte,
Zwietracht znMm W,IWozu,zzz
säen, die Spitze abzubrechen. Ob
wohl der Präsident soweit wenig in
die Verhandlungen selbst eingegrif-
fen hat, fo ist man seinen Ansichten
doch mit größter Wärme entgegen
gekommen.

Es wird gesagt, daß sich gewisse

Meinungsverschiedenheiten geltend
machen könnten: das Staatsdepar
tement indessen ist der Ansicht, daß

Ungarn kann
Mackensens Armee

nicht unterhalten
Rom, 20. .Dezember. Dcr unga

rifche Premier, Graf Karolyi, sprach
sich in einem Interview mit dem
Pester Korrcipondentcn der Idea
Nationale dahin aus, daß es für
das Land unmöglich se,, die 200,
000 Mann der Armee des Feldmar- -

schall von Mackensen zu rntermcren,
wie die Alliierten angeordnet haben.
weil das Land nicht genug für sich

selbst zu essen habe.
Er iprach weiter seme Befürchtung

ans, daß Bolshcvismus rapide Fort
schritte machen würde, falls das Land
nicht prompt mit den nötigen Nah
rungsmitteln versorgt wurde.

Molkerei-Uommiss- ör

von Zowa berichtet

Des Moines, 20. Dez. Der Iah.
rcsbcricht des Molkerei-Kommissa- rs

von Iowa lautet: Produziert hat
dcr Staat im Jahre 1918 an But
tcr 8J,Z4.309 Pfund, 11.000,000
Pfund wcnigcr als im Vorjahre
und 12,000,000 Pfund unter dem
Durchschnitt der letzten zehn Jahre.
Infolge dcr hohen Preise aber re
präsentiert der diesjährige Ertrag
$38,80G,9 und das ist $6,500,000
mehr al im Vorjahre.

Tie? Produktion von Käse war
größer als im Vorjahre, sie betrug
755,921 Pfund

Britische Armeefülirkr
treffen in London ein

London. 19. Dez. Heute nach

mittag trafen Feldmarschall 'Haig,
die Generäle Hawlinson, Plummer,
Byng, Virdwood und Horn hier ein,
um dem König George einen Besuch
abzustatten. Eine nach Hunderttau
senden zählende Menschenmasse be

grüßte die berühmten Heerführer,
und nur mit Mühe gelang es der
Polizei, diesen einen Weg nach dem
Bückingham Palast zu bahnen. Dort
nahmen sie mit dem König ein Ga.
Mfrühstück ein. ,

Besitz österreichischer
Urone eingezogen

- t
Bestrafn,! SstrneirfiifVsifi' Brnmfrr. i

die für den Krieg verannvort- -

,, lich sind.

KapenhaJM.lZ.. Dez. Der oster.
1

reichische Nationalrat hat beschlossen, i
alle der österreichischen Krone gehöri- -

gen Länder einzuziehen. Das früheres
kaiserliche Schloß wird als Kinder,
bewahranstalt dienen. t

Wien, 19. Dez. (Verzögert.) l

Oesterreichische Beamte, die für den?,
Ausbruch des Krieges verantwort- -

lich find, werden bestraft werden.!
Eine Vorlage wurde in der Abge?
ordnetenkammer eingereicht, wonach.'
die 'Armeeführer'imd deren Unters
feldherrn in Llnklagezustand versetzt'
werden sollen. I

Genf, 20. Dez. Das Neue Wie4
wer Journal beschuldigt Erzherzog'
Leopold Salvator, Onkel des frühe'
ren Kaifers Karl, sowie die Gttle-- k

räle von Ard und von Hoffmann'
und andere hervorraaende Persönl-
ichkeiten, amerikanische Lädeu ge'
plunoert zu haben.

V:
Rücktransport

von Truppen
Washington, 20. Dez. Der

Dampfer Georg Waflnngton,
'

aus
dem der Präsident mit Gefolge stine
Ozeanfabrt nach Frankreich mackte.'
ist mit 331 Ofizieren und 3,461'
Mann an Bord am 16. Dezember
von Frankreich wieder zurück nach
den Ver. Staaten abgefahren.

MeUöoo für Reduktion
von Bahnraten ?

Washington. 20. Dez. General-- '
direktor McAdoo sagte beute, das
die Fracht- - und Passagierpreife aus"
Eisenbahnen, wenn die Kontrolle der
Regierung auf fünf Jahre verlän?
gert würde, binnen einem Jahre

reduziert werden könnten.
Und daö würde keineswegs eine
Herabsetzung dcr Gehälter der Eisen.''
bahnbcarntcn nötig machen.

Präsident Wilson wird Ehrendoktor.'
Rom. 18. Dcz. (Verzögert.) Die'

Fakultät der Universität zu Rom hat ,'

dem Präsidenten Wilson den Ehren,'
doktortitcl verliehen.

wette rbericlzt.
Für Omaha und Umgegend'

Wahrscheinlich Regen heute Abenil
und Samstag: wenig Wechsel ir
Temperatur. , . '

Für Ncbraöka Wahrscheinlich N?.i
gen oder Schnee heilte abend unt'
Samstag: kälter im südwestlicher 1

Teile heule abend. z

Für Iowa Wahrscheinlich Reger i
heute abend und Samstag; toenic. !.

Wechsel in Temperatur, z

Deutsche und Briten
werden ausgeschaltet

Washington. 20. Dez Der Ver.
Walter 'feindlichen Eigentums" Pal
mcr gab bekannt,', das? die Vorbe-

reitungen zur Ausschaltuim allen
feindlichen Anteils an der American
Metal Company, Limited, beendet
sind. Das Unternehmen wird auf
fünf Jahre der Kontrolle eines aus
fünf Voting Trustees" bestehenden
NatS unterstellt werde,'.

Den getroffenen Arrangements
zufolge werden die feindlichen Aus
ländern crehörenden Aktien der Ge
sellschaft, 34,614 Stück, in öffentli
cher Auktion verkauft werden. Fer
ner ist die llcbcrtragun.g der in
1 0,73 Aktien bestehenden britische,:
Unteres'?,: an Amerikaner innerhalb
eines Jahres vorgesehen.

Drei Voting Trustees" sind von
Palmer bereits ernannt worden.
nämlich Henry Morgenthau, Joseph
F. Guffee ans Pittsburg und
Berthold' Hochschild, der Vorsitzende
des Direktoriums der Firma. Die
beiden anderen werden ernannt wer
den, sobald dcr Verkauf der feind
lichen Aktien, die Palmer bereits
vor einiger Zeit übernommen hatte,
vollzogen ift. Amerikaner haben ge
genwärtig 18,620 Aktren und die
Kontrolle über die Gesellschaft in
Händen.

Sozialistenprozesj nicht vor Wcihnach
- tcn z Ende.

Chicago, 20. Dez. Zahlreiche
Bündel von Zeitungen und lange
Zeitung s Artikel, welche bei der
Gerichts-Verhandlun- g der fünf Sozi
alistcn vor Richter Landis heute vor

gelegt wurden, verzögern einen Ur
teilsspruch in dem Falle bis Weih,
nachten.

Die Zeitungen enthalten Tupli.
kate, welche bei einer Haussuchung bei
den Sozialiftcn und im Milwaukce!
Leader" gefunden wurden. Ein Aus
schnitt aus einem Leitartikel im
Milwaukc? Leader" lautet:

Herr Wilfons Standpunkt hin
sichtlich neuer Freiheit findet seinen
siimtm, Wihrrfrtrficr. . , in... 9i IWcrhant...U.vi. - - V ' ' - r -

j

Morgan. Dieser Krieg ist der Pier
pont Morgans. Das ist nicht das
Ende der Autokratie, Morgan ist
dcr wirklicheKönia

Bekannte Frau getötet.
Avoca, Nebr., 20. Dez Frau

W. Pittman von Union wurde
am Montag infolge eines Autoun
falls getötet. Sie war mit be.
freundeten Frauen uu Automobil
nach Ncbraska Eity gefahren und
auf der Hcimfahrt fuhr die Ear
gcgeu eine Erhöhung und kippte um,
wobei die alte Dame ihren Tod
fand, wänrend die andern Frauen
imr Verletzung,? davontrugen. Frau
Pittman war ungefähr 7L Jahre
aü.


